
Ich,  Dun d earn  MacRayyd,  Bundesritter zu  Waleis,  Praeceptor des  Bundes,  gruesse  mei ne  Schwestern  un d  

Brueder  im  Rate der  Drac h e nlilie .

Lasset mi c h  euc h  zunaec h st  beric hte n,  dass das  Banner  der  Drac h e nlilie,  welc h es  in  gen Norden  getragen 

habe,  u mra h mt  von  jenen  aller Bundesritter, eine m  jeden,  dessen  Hei m  un d  Herd  ic h  auf mei ner  Reise  

besuc hte,  den  Ru h m  des  Bundes  un d  die  Verbun d e n h e it  des  selben  zum  König von  Arturien  gewahr  werden  

liess.

Auc h  Koenig Radowulf  selbst zeigte sic h  hoe c h st  erfreut so vieler vertrauter Wappen  des  Bundes  ansic htig  zu  

werden.  Ich  zoegerte dann  auc h  ni c ht,  jene  Gedanke n,  welc h e  ic h  anlaesslic h  eines  moeglic h e n  vierten  

Kaiseropfers in  mir  trug, mit  i h m  zu  teilen.  Radowulf  versic h erte  mir,  dass die  Taten,  welc h e  die  

Drac h e nlilie  oh ne  die  Last eines  Leh nsei d es  in  der  Vergangen he it  fuer  i h n  geleistet hat,  nie mals  der  

Vergessen h e it  an h e i m  fallen  werden  und  sein  Wohlwollen,  auc h  wegen  der  Aufric htigkeit  des  Bundes,  

Bedenke n  h i ns i c h tli c h  eines,  so es den  Goettern  gefaellt, letzen  Kaiseropfers,  offen  an  sein  O hr  zu  tragen.  So 

soll kein  Le hns ma n n  des  Bundes  nic ht  auc h  in  seinen  Augen  als geeignet ersc h e i n e n  un d  auc h  soll stets 

bedac ht  werden,  welc h e  Last fuer  das  eigene  Saeckel  ein  jeder  Bundesritter traegt, u m  den  Frieden  in  

Drac h e n br u k k  zu  sic h er n  un d  jeder  Gefahr  dur c h  uebel  Meinend e  zu  we hren.

Auc h  hat  der  Koenig Kenntnis  erlangt von  den  Taten  des  sc hae n dli c h e n  Merowiers  gegen die  Ritter der  

Drac h e nlilie  un d  hat  Verstaendnis  fuer  den  daraus  geborenen  Groll,  jedoc h  ma h nt  er,  de m  Leib  des  Koenigs 

kei n  Leid  zuzufuegen  da  dieser  goettlic h er  Natur und  somit  unantastbar sei.

So warte ic h  se h ns ue c h t ig,  dass die  Mac ht  der  Sonne  den  Sch nee  von  den  Strassen  vertreibt u m  zu  euc h  

zurue c k  zu  ke hre n

Moege Katla euc h  sc h u etzen  und  zu  weise m  Ratsc hl uss  leiten.

Gegeben  zu  Ludenfurt  in  Leonmark  am  Hofe  Koenig Radowulfs  am  ersten  Januaris  81  aera draconis.



Dundearn


